
WinterRathausv .Korrespondent
16 .März abends

DerjetzigeGeburtstagdiesieBürgermeisters
3SunderMorgenDonnerstagvollende

bürgermeister D .et 60 .Le¬
bensjahr.AusdiesemAnlassefandheuteaber
um8UhrimGemeinderatssitzungssaale
einfestversammlungdesgemeinderätlichen10

ger Ruba¬
derAlmanndie BürgerM.R .Wessel,

eröffnetedieSitzung,begrüßtedieAnwe¬
sendenundkonstatiertmitFreuden,daß
seinerEinladungsozahlreichfolgegeleistet,
wurde.Esgilt docheinenMannzuihren
führteeraus ,denwieallesoliebgewonnen,
haben,daßwiresandemheutigenTage
öffentlichbekundenmüssen.Unserhochgeehrten
HerrVigebürgermeistervollendetmorgen
sein Lebensjahr ,leicheWiener
BürgerkindhatunserhochgeehrterHerrVi¬

gebürgermeisterNummeram16 .März
1844inMariasieeinSternhausedasnicht
terWelterblickt.IchhabemitvollsterAb¬
sichtgesagt,alseichterWienerBürgerkind,
dennes ist ein merkwürdigenZusammen¬
treffen ,daßgenauimJahrfrüherder
VaterunsererverehrtenHerrnWie¬
BürgermeisterdenBürgereidderStadt
Wienabgelegthat .AlsechterWiener
Bürgerkindwar unserrehrter
HerrVigebürgermeister

immerbestrebt ,sichunserenMitburger¬
nützlichzuzeigen.Eshatineinerden
festestenHochburgen,denLibellusumeinMandatverworben,underhat
er auchinfolgederHochachtungund
VerehrungseinerMitbürgererlangt.
AucheinLandtagsmandat,umdaser
sichbeworben,habenihmseineMitbürger
übertragen,undwennSieseineTätig¬
keitkennen,somüssenSieihmdasZeug¬

nigausstellen ,daßereinerdereifrig¬
senist ,einen ,dermitstrengsterGewissen¬

häftigkeitdiePflichten,dieihmseine
datauferlegen ,erfüllt .Wirkennen
ihnjaalle ,wieerhier,wennerhierau¬
diesemPostensteht ,mitvollstenEifer¬
denVorsitzführt ,wirwissen ,wieer
in derDonanregulierungskommission
tätiget ,undwirwissennochmehr
vonseinenFunktionalsVorseander¬
derGewerbeschulkommissionBeifall
MitseltenenEifer wirkt derMann,
umdie übernommenenPflichtenge¬
wissenhaftzuerfüllen .Nunmüssen
wieihnheutezumvollendeten60.
Lebensjahr auf Herzliche be¬
wünschen.Mansagt ,mit60Jahren
gehtdasGreisenalteran .Aberunserem
HerrnVigebürgermeistersiehtman
nochnichtsvomGreisenalteran .Wir
könnenihmalsonurGlückwünschen,
derAllmächtigemögenachrechtviele
Jahreihmdiesekörperlicheundgeistige
Verfassungbewahren,derAllmächtige
mögeihnnochrechtvieleJahreander
SeiteseinerhochgeehrtenGattinrecht
freudigeTageerlebenlassenbeifall,
derAllmächtigemöchteihmnochrechte
FreundeerlebenlassenanseinemSohn
Ichglaube,meinesehrgeehrtenHerren
behauptenzukönnen,daßeinJedervon
ungihmdasausvollstenHerzenwünscht
(Beifall.Ichbeglückwünscheihnalsoan
NamenderBürgeraufdasHer¬

ihn undseineliche undbitte
FreundschaftwiebisherauchinZukunft
zubewahrenstürmischenBeifal¬

hieraufergriffg .Dr .Krüger
dasWort :Heutefühleichmichver¬
pflichtet ,einigeWocheanSiezurich¬
ten undeiner Tatsachezuerwähnen,
die unseremFreundeDr .Neumayer
zurgrößtenEhregereicht.Siealle
werdensicherinnern ,dasnachden
großenSiegenzurZeitBadensgerade
in demMoment,daunserePorte
zurHerrschaftkam,inderParteiselbst

seeineSpaltunggezeigthat .Es
wurdedamalsversucht ,einesog .
deutschnationalePartei zugrun¬
indieserdeutschnationalenPartei ,wa¬
renElementevertreten ,die mannicht
alsFriedenselementebezeichnenkönnte.
Dawares nununserFreundDr .
Neumayer,welcheresverstandenhat,
dievolleEinigkeitderParteiauf¬
rechtzuerhaltenundichsprachihm

in meinem Namen u .im Namen
derganzenPartenfürdieseseineTat
denherzlichstenDankausBeifall.
hierist esnurmeineAufgabeden
politischenWert,seinesManneszu
beurteilen ,undsoführeichals
zweitesan ,daßer esgewesen
welcherzurEroberungderInneren
StadtWiens ,einengroßenTeilbei
getragenhat .Er warimmeruner¬
müdlichtätig ,erhatesverhanden,
alleKreiseheranzuziehenundder
Umstand,daßer zudenbeliebtesten
PersönlichkeitenderHerrStadt
zahlt ,ist dazubeigetragen,dasauch

diesehochburgdesLiberalismus
endlichbezwungenwurde.Ichweiß
wohl ,daßes ihmalleinnichtmög¬
lich gewesenwäre ,abererwar
einer der Hauptkampferundder
Hauptorganisatoren ,undausdiesem
GründemußihmauchfürdieseTat
derherzlichsteDankderParteigezollt

werden .

EshatbereitsunsergeehrterHerr
Obmannerwähnt ,dass erunermü¬
lichtätigist inderErfüllungseiner
pflichten.DieHerren,welcheMitglie¬
derdesStadtratsin wissen ,wie
vorseinePflichtalsVorsitzenderdes
Notralisauffahrt ,er ist derfeste
dort undkeineSitzungdauert
ihmzulange .Esist derjenige ,der
stetsdafürsorgt ,dassimmerdieOrd¬
nungaufrechterhaltenwerdeu .Sie
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habeneshierimGemeinderatselbst
bemerkt,daßer in solchenPunkten
ziemlichenergischseinkann.Wir
alle liebenu verehreninihn
einentreuenhingebendenFreund.
Ichwillnichtallesaufzählen,was
erzuGunstenderParteiu .zu
Gunsten,einzelneMitgliederder
Partengetanhat ,ichkannmir
sagen .Wiralle müssenihmauf¬
richtigenDankzollenfürseine
TreueundEingebung,mitwelcher
erimmerdenInteressenderPro¬
bei gedienthat .Erwarimmervon
meinpolitischerFreund,erhatmir
in schwerenMomentenaufrichtigmich
unterstützt,erist dieseraufrichtige
tenFreundgebliebenu .ichbin
überzeugt,er wirdesbleiben ,wenn
erauch100Jahrealt werdensollte
wasichihmrechtherzlichwünscheer
hatjadieKraftinsich ,daßernoch
einigeJahrevertragenkann .Erist
jaaucheinSchootsmannundsohoffe
ichauch ,werwerdenihnnochrecht
vieleJahrehierinseinerEigenschaftals
treuenFreundbegrüßenu .indiesem
Sinnwollenwirauchdieheutige
Gesitzungauffassenu .wirallewol¬
benhierinfeierlicherSitzungihm
zurufen :UnserlieberguterFreund
Dr .Neumayer,er lebehoch ,dreimal
hoch(ürmischeHochruseundBieselb¬

ergriffe ge¬
serNeumayerdasVorherführtaus ,der
erste Gedanke,denmanfaßt ,wennmanein
solchesJubelfestbegeht ,dabeider
dankbarkeitzunächstgegendenAllmächtigen
daßereinendiesenTagindieserConstitution
erlebenließ,derDankbarkeitaberauchgegen
Sie ,meineverehrtenHerrn,gegendenBurg¬
subdafür,daßdiemirIhreLiebeunduner¬
gangdurchlangeergeistund

wechselvolleGutenbewehrthabenbisheute
IchhabedemRegerblutseitjeder,bevorichnochseinMitgliedwurdemitFreudeund
Verehrungangehört,oderBürgerklä¬
docheineVermigungvonkommern,welche
GrundsätzeaufgestelltundzumKirchen¬
che,gebrachthabenwelcheeinean¬
VereinigunginWienundinunsererVater
landeOsterreichaufzuweisenhat .Siekann
mitgeradenGrundsätzenundauseinerre¬
gularenErziehungmußdieseGrundsätzedes
Selbstinallemgerverfuhren,er
kanngarnichtanders.DieBefolgesienur
zugeschriebenweren,sindgarnichtmeineredete ,sondern nur ,welche
denSuperflus,welchederganzenchristl.
Parteizugehoren,welchesogroßeund
rüchtigeKrämerdaspolitischeLebenge¬rufenhat ,anderenSeiteichalseinthut
dazugekommenermithelfenundmitratenzu
kannsoglücklichbin.DasisteinFolgeGe¬
fühl,dasichgarnichtgenugbeschriben,kannunddaszuschildernnurerdiesem
Momente,wirdieVerfehlen.IchkannIh¬
nenmirheute ,wennauchinvorgerückten

7Jahrensagen,daßichdenGrundsätzeunsere
großenChristl .Parteifesthaltenwer¬
de ,ichkannnichtsandereseinalsver¬
sprechen,daßichmirinderSeiteun¬
verschwesterH.Sage,andieGüteunter¬
rer Parteigenessenmitwirkenwerde

30unddaßichinnertenBergelbaufsagen
werdeals einemächtigeTalandgenen
dieFeierdesist .Volkes,alseinmächti¬
gerFaktor,andemjederBergerundde¬neernurhalbwegsinhatfürBur¬
gerumundBürgertugendenfesthaltenund
undandemichauchfesthaltenwerden
solangeichnurgestekenundGesundheit
schenkt.EsistheutederselbeTagandem
vor6JahremeinVaterinfürlicherReise

vordemversammeltenRatsgemeindenBür¬

gereitablegteunddiesenEiderneuern,
ichheuteundbittesiemichauchinHinkunft

alsdenIhrigenzubetrachten.(Sterneth
Beifall.

ObmannS.R.Wessel,schloßhieraufdie
Ersitzung

AndieseFestversäumungschloßsich
imNedtratssitzungssaaleinvom
BeiBürgergegebeneBankzu
140Gedicken,anwelchemaußerden
GemeinderatenunddenBegriffsvor¬
stehern,diedemBürgerblutange¬hörennochteilnehmen :Magistrats¬
direktorDr .Weiskirchner,Praesidiat
vorstand,AppeldieObermagistrats¬
räte ,Dr .Sie undPosselt ,
StadtbaudirektorBergerOberbuchhalter
hönig,VerwaltungsdirektorRosen
vondenstädt .Gewerkender
Sauervondenstädt .Elektrizitäts
werken ,DirektorSpengler ,von
denstadtischenStraßenbahnen
MagistrationDr .WeiherKanzlei,
direkten Mayer ,dieSchlawe
Sich ,PfeifferundDr .Bibl .
MagistratskommissarBötteru .
Stadtgartenschektorübler .

WährenddesBankettesschieltedie
KapelleL .W.DrescherWienerWeisen.
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